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flexibel
Studienablauf soll innerhalb

bestimmter Grenzen individuell
festzulegen sein

(Bewertungssystem)

flexibel
Studienablauf soll innerhalb

bestimmter Grenzen individuell
festzulegen sein

(Bewertungssystem)

praxisorientiert
Orientierung am Bildungsbedarf der 

Unternehmen, Anerkennung 
externer Leistungen, Arbeitsplatz 

als Lernort integrieren

praxisorientiert
Orientierung am Bildungsbedarf der 

Unternehmen, Anerkennung 
externer Leistungen, Arbeitsplatz 

als Lernort integrieren

interdisziplinär
Vernetzung des klassischen Maschinenbaus

mit anderen Wissenschaftsgebieten 
(Kommunikation, BWL, Recht,

Unternehmensführung etc.)

interdisziplinär
Vernetzung des klassischen Maschinenbaus

mit anderen Wissenschaftsgebieten 
(Kommunikation, BWL, Recht,

Unternehmensführung etc.)

wissenschaftsnah
Abschluss von Lehrmodulen auf ein 
Masterstudium anrechenbar - ECTS 

(Qualitätskontrolle und 
Akkreditierung)

wissenschaftsnah
Abschluss von Lehrmodulen auf ein 
Masterstudium anrechenbar - ECTS 

(Qualitätskontrolle und 
Akkreditierung)

modular
frei wählbare, in sich 

abgeschlossene
Lehrmodule mit 
Einzelzertifikaten

modular
frei wählbare, in sich 

abgeschlossene
Lehrmodule mit 
Einzelzertifikaten

berufsbegleitend
Präsenzkurse an der Universität im 

Abstand von 4 – 6 Wochen und in Form 
von Wochenendkursen

berufsbegleitend
Präsenzkurse an der Universität im 

Abstand von 4 – 6 Wochen und in Form 
von Wochenendkursen

Vorteile Vorteile 
& Ziele

Ansatz

Innovative Produktentwicklung
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Innovative Produktentwicklung
Tätigkeitsprofil
Produktentwickler, Konstrukteur,
Ingenieur in Forschung & Entw.,
Fertigungsvorbereitung,
Kalkulation, Vertrieb

Zertifikate
über
Einzelmodule

Hochschul-
zertifikat

Hochschul-
abschluß

Bildungswünsche / -ziele

Vermittlung 
bedarfsgerechter 

Lehrinhalte
„offenes Curriculum“

Modul
04

Modul
05

Modul
06

Modul
n

Modul
01

Modul
02

Modul
03

Work-
shops

Modul
n

Fachta-
gungen

externe
Weiter-
bildung

- Lehrbeauftragte & Tutoren
- Projektarbeit am Arbeitsplatz 
- betriebliche Bildungsangebote
- Industriepartner für Praktika,

Projektarbeiten/Masterarbeiten

Praktikum Projekt-
arbeiten
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Berufsbegleitendes Weiterbildungsstudium

Weiterbildungsstudium der
Technischen Universität Ilmenau
und der
Friedrich Schiller Universität Jena
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• Projektlaufzeit von 2001 – 2003 als Verbundprojekt mit FSU Jena

• Pilotphase mit 3 Matrikeln und insgesamt 25 Studierenden

• Abschluss ist Teilnahmebescheinigung oder Hochschulzertifikat

• Gliederung in Basis- und Auswahlmodule in 4 Semestern Präsenzlehre

• Zugangsvoraussetzung ist Vorstudium, Techniker, Industriemeister, Meister,
2-jährige Berufserfahrung in Entwicklung/Konstruktion
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Entwicklung und Akkreditierung von dualen, modularisierten Bachelor-/ 
Master-Studienangeboten

In den Fachrichtungen Maschinenbau / Mechatronik
unter Anwendung eines Leistungspunktesystems

DUBAMAS

BLK  - Projekt

Im Rahmen des BLK-Programms 
Weiterentwicklung dualer Studienangebote im tertiären Bereich

Technische Universität Ilmenau
Fakultät für Maschinenbau
Fachgebiet Konstruktionstechnik
Projektleiter
Univ.-Prof. Dr.-Ing.habil.Dr.h.c. G. Höhne 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Chr. Weber

Technische Universität Clausthal
Fakultät für Mathematik/Informatik 
und
Maschinenbau
Institut für Maschinenwesen
Projektleiter
Prof. Dr.-Ing. P. Dietz 
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• leistungspunktbasierte Steuerung der Bildungsziele

• Gliederung in Basis-, Auswahl- und Anpassungsmodule in 7 Semestern

• Projektlaufzeit von 2005 – 2008 als Verbundprojekt mit TU Clausthal

• Abschluss ist „ Master of Science “

• Zugangsvoraussetzung Bachelor Dipl.-Ing., (FH),(BA)

• offenes Curriculum = Anerkennung externer Leistungen möglich,
= Verzahnung von Lehre und Beruf

BLK  - Projekt
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Studienergänzung Maschinenbau, 
Fernstudium für Berufsrückkehrer/innen
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• Pilotphase 2008 mit 10 Teilnehmern, 1 Matrikel 2012 mit 12 Studierenden

• Abschluss ist ein Teilnahme- oder Hochschulzertifikat

• 12 monatige Präsenzlehre in 10 Wochenendkursen (DO – SA) 
mit 3-monatigem Betriebspraktikum + Abschlussarbeit

• Zugangsvoraussetzung ist abgeschlossenes Studium, ALG I oder II,
längere Berufsunterbrechung / keine Berufserfahrungen in Deutschland

• Erfolgsquote bei Vermittlung in den 1.Arbeitsmarkt über 80 % 
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Weiterbildungsstudium Automotive
berufsbegleitend weiterbilden zum Master
Ein Angebot der 
Technischen Universität 
Ilmenau in Kooperation mit 
der TU Service GmbH und 
dem Zentralinstitut für 
Bildung der TU Ilmenau

(Quelle Foto TU Ilmenau)
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Eingangsqualifikation 
Meister, Techniker, Konstrukteur

Weiterbildungsstudium 
Innovative Produktentwicklung

Weiterbildungsstudium Master 
Maschinenbau / Automotive

Module mit bis 
zu 35 LP

Master –
Basis –
Module
35 LP

Abschluss-
arbeit 6 LP

Master –
Arbeit

30 LP

Master –
Auswahl –
Module
25 LP

Wege zum erfolgreichen Studienabschluss

LP= Leistungspunkte  
(ECTS)

Anpassungsfächer
(bis zu 30 LP – Bachelor)

Innovative Produktentwicklung

Teilnahmeschein

Hochschulzertifikat 
„Produktentwickler“

Master of Science (300 LP)

Eingangsqualifikationen  mind. Dipl.-Ing. 
(BA/ FH) oder Bachelor
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Innovative Produktentwicklung

BACHELOR

ANPASSUNG

Anpassungsfächer

TECHNIK
Mess- & Sensortechnik

Elektrotechnik / Elektronik,
Regelungstechnik, etc.

NATURWISSENSCHAFT
Mathematik, Physik,
Chemie, Informatik

KONSTRUKTION
Feinwerktechnik / Optik, 
Entwicklungs-Methodik, 

etc.

Eingangsvoraussetzungen
• 210 ECTS-Leistungspunkte
• Spezifika „Ilmenauer Schule 

der Konstruktionslehre“

Zugangsvoraussetzungen
mind. BA Maschinenbau mit 180 ECTS
oder Dipl.-Ing. (FH oder BA), Wirtschafts-
Ingenieur, Naturwissenschaftler (m.E.)
mind. 2-jährige Berufserfahrung

Weiterbildungs-
studium

Master of Science

Maschinenbau 
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Workload

Innovative Produktentwicklung

20 % 
Präsenz

80 %
Selbststudium

(Quelle Foto TU Ilmenau)

Selbststudium mit detaillierten Lehrbriefen für jedes 
Lehrmodul, Lehrbücher, webbasiertes Training, 

Betreuung durch TutorenPräsenzlehre mit Vorlesungen, Seminaren 
und Laborpraktika am Studienort, 
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Zertifikate
Zur individuellen Studienplanung

sind „Zwischenabschlüsse“  notwendig
(Einzel- und Hochschulzertifikate).

Anerkennung mit ECTS –
Leistungspunkten

Zertifikate
Zur individuellen Studienplanung

sind „Zwischenabschlüsse“  notwendig
(Einzel- und Hochschulzertifikate).

Anerkennung mit ECTS –
Leistungspunkten

Durchführung
Das Weiterbildungsstudium wird ab 
einer Mindestteilnehmerzahl von 10 

Studierenden durchgeführt und
ist gebührenpflichtig.

Durchführung
Das Weiterbildungsstudium wird ab 
einer Mindestteilnehmerzahl von 10 

Studierenden durchgeführt und
ist gebührenpflichtig.

Studiendauer
6-semestiges Konzept mit modularem

Aufbau mit Anpassungsfächern 
(Auflagen), Basispflichtfächern

und Wahlfächer,
individuelle Vereinbarung 

Studiendauer
6-semestiges Konzept mit modularem

Aufbau mit Anpassungsfächern 
(Auflagen), Basispflichtfächern

und Wahlfächer,
individuelle Vereinbarung 

Wahlfächer
Wahlkatalog entspricht 160 % der

zu erbringenden Leistungen, 
Einschränkung durch Mindest-

teilnehmerzahlen und
min./max. Stundenzahl

Wahlfächer
Wahlkatalog entspricht 160 % der

zu erbringenden Leistungen, 
Einschränkung durch Mindest-

teilnehmerzahlen und
min./max. Stundenzahl

Selbststudium
Selbststudium entspricht ca. der 4-fachen 
Präsenzzeit, unterstützt durch Lehrbriefe,

Bücher,  Lernsoftware, webbasiertes 
Training und netzbasierte Tutorien. 

Selbststudium
Selbststudium entspricht ca. der 4-fachen 
Präsenzzeit, unterstützt durch Lehrbriefe,

Bücher,  Lernsoftware, webbasiertes 
Training und netzbasierte Tutorien. 

Zugang
abgeschlossenes Bachelor-, Diplom-

oder Masterstudium in techn. oder
naturwissenschaftl. Richtung 

und mindestens 2-jährige 
Berufserfahrung

Zugang
abgeschlossenes Bachelor-, Diplom-

oder Masterstudium in techn. oder
naturwissenschaftl. Richtung 

und mindestens 2-jährige 
Berufserfahrung

Qualität
Das Weiterbildungsstudium bildet das 

grundständige Masterstudium Maschinen-
bau der Fakultät für Maschinenbau 

der TU Ilmenau ab.

Qualität
Das Weiterbildungsstudium bildet das 

grundständige Masterstudium Maschinen-
bau der Fakultät für Maschinenbau 

der TU Ilmenau ab.

Master
of Science

Master
of Science

Ergebnisse

Innovative Produktentwicklung
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Probleme & offene Fragen

Recht
Durchführung von Weiterbildung 

erfordert separate Rahmenordnungen 
(Studiendauer, Prüfungs-
modalitäten, Gebühren,

Zertifikate)

Recht
Durchführung von Weiterbildung 

erfordert separate Rahmenordnungen 
(Studiendauer, Prüfungs-
modalitäten, Gebühren,

Zertifikate)

Arbeitsrecht
Anrechenbarkeit auf Lehrkapazitäten

oder Honorartätigkeit
(z.B. Beamtenrecht)

Arbeitsrecht
Anrechenbarkeit auf Lehrkapazitäten

oder Honorartätigkeit
(z.B. Beamtenrecht)

Qualitätskontrolle
möglicher Aufwand und Kosten

für Akkreditierung

Qualitätskontrolle
möglicher Aufwand und Kosten

für Akkreditierung

Industriepartner
Einbeziehung für praxisorientierte Aus-

bildung wichtig, trotzdem strikte 
Abgrenzung der Kompetenzen

Industriepartner
Einbeziehung für praxisorientierte Aus-

bildung wichtig, trotzdem strikte 
Abgrenzung der Kompetenzen

Finanzierung
Mittel zur Finanzierung von Weiter-
bildungsprojekten sind nicht vorge-
sehen, d.h. Finanzierung nur über 

Gebühren möglich

Finanzierung
Mittel zur Finanzierung von Weiter-
bildungsprojekten sind nicht vorge-
sehen, d.h. Finanzierung nur über 

Gebühren möglich
Organisation

Erhöhter, individueller Betreuungsaufwand
kann nicht von der regulären Studien-

organisation geleistet werden

Organisation
Erhöhter, individueller Betreuungsaufwand

kann nicht von der regulären Studien-
organisation geleistet werden

Probleme Probleme 
& Fragen

Innovative Produktentwicklung
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Dipl.-Ing. Birgit Tolkemit
Dipl.-Ing. Uwe Hirte
Verantwortlicher für Weiterbildung 
der
Fakultät für Maschinenbau
0 36 77 – 69 18 54
fip@tu-ilmenau.de
http://fip.tu-ilmenau.de

Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit 


